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Seite 4. KINEMA Bülach'Zürich.

©oxfüßrungen unit etmag längere Partien, als fuxge ißan=

feit und iamcg gerxte flimmernde ©Uder.
©tmag andexeg tfi es, menu man Ben g-tltrt einmal gang

langfant geßen läßt unS trenn tr-an eßen auf Sag finemato=
grapßifcße üRoment oexgteßtet und Sag fjittercffe Sem Stu=
Sinm Sex eingelnen ©emeguttggmomenie gnmenSet. ©i:x=
Bei mixS eg aueß nic§t ftöxen, menu gmtfeßen den ©ilSern
Sex Scß-ixm Seutlicß Sitnfel xcixS. ©iex mixS man nun
gang eigenaxtige ©eoßacßtnngen machen, iöian mixö näm=
Xic^f troxfen, Sap fieß Sie ©emegitngen aus -gang anSeren
©lernenten gufammenfeßen, als mix fte git feßen glanBer.
Sag müxde Btifpielgmeife für Sen totaler feßr intexeffant
fein, So geigt etma ein galoppiexenSeg ißfexS lauter Stet=
Inngen, Sie xeießließ oon Senen oerfeßieden finS, Sie nng
Sie fötaler gu geigen pflegen. SMexStngg finS foleße ©ox=

füßxnngen Srtxiofa unS feßen ein triffenfcßaftl icß geBi!Se=
te§ fßnBIifitm ooraitS, meteßeg fieser Sarau fgntereffc ßai.
Sie Beilegung Büg ©ogelflxtgeg mixS Sen §Ioiatifex inie=
xeffiexen ttnS ißrn oielleicßt aüexßanS nüßließe SBinfc ge=

Ben. ^m aügemeinen mixS afier immer Sie oßen aufgeftelt=
te [Regel gelten: Sag Sempo Seg gilmg foil Bei Sex Sfuf=

ttaßtne unS Sex 9tepxoSuffion orögiießit üBexeinftimmen

cgp

5er pariier Kricpjilm
int KrtepsiioMl.
CDOO

Sex Scßxiftfieü>x 3°iepß Siflofg, Sex trog
• feiner 60 ^atjre lange fxangofifeßer üiiegg=

gefangener mar, exgäßlt ßiex oon Sex ißfgcßolo=

gie Seg fxangöfifeßen ÄxieggfilmS,

Sie ©exfaffex patxiotifcßex SinoSxamen, mit Senen Bc=

fondexg Sex QUrooextxieB ©aitmont etülliert, find Bernüßt,
Sem ©efeßmad: Seg fxangöfifeßen ißitBlifumg gn fcßmeicßeln,
Sag in heutiger Seit ßanptfäcßlicß oexlangt, Baß xeeßt riet
umarmt unS gefüßt mexde, aug Dfüßxung unS geoteinfa=
mex Sorge. 3«m erften fötale feßeint fyianfreicß eine 3te=

puBtif geraoxSen gu fein, indem nämltcß Sie StanBegitm
texfcßieSe gänglicß aufgeßöxt ßaBen; menigfteng in Sex Sax=

fteünng auf Sex geduldigen Scinmaitö. Sie reiche ^aBrif*
ßefißexin und Sie arme StrBeitergfrau finfen Sa in Sie Btm=

fcßlinguma,, S«a Beide Sen gleichen Scßntexg; ßaßen, einen
Soßit oder Sen ©atten in der Scßlacßt gn oextieren. So mie
gefügt mixS, Bricht Sex fiüxmtifcße Sipplaug log, Bei Sen

Bürgerlichen Sgenen fotuoßl, mie noeß B:t den Büßend fach

fieß mieBexßoIenöen ©enexalgfüßen an SuBaltexnoffigiere
oder einfache SofSaten gelegentlich i'ßrer folennen 3Iitg=

geicßnnng mit Sem oon fRapoIeon geftifteten Brenge —
Sex offenßax feßon in Sen CrSengftatuten Sag Seremonieü
oorfeßrieß, ofimoßl er medex ctg tleinex Cfftgier, noeß fpä=
tex als Gaffer ein fütann Sex gefußlooßen Sfufmatfitngen
mar. Sfßex ex tannte feine fyxangofen ©hnmelßocß
fieß oermeffenS itnS gu Sode gexüßrt.... O.Rit einem 3üß=

xer, tote eg Sex große Sfaifer mar, ließ fteß etmag angriff

ten. 3htn ift oon einem Btapoleon nießtg meßx iißxig atg
ein Scßntten, Sen fte „koffern" anßänaten, uniß Sag xegle=

mentarifeße Süßen oon äRctnn an ilRann gegenüßtr der
?inte Seg mieSexnm tng SanS gedrungenen g-einSeg.
Stpxopog, fogax einem „Söocße" mixS oexgießen, foßatS ex

nur gum Süßen fieß ßexßei läßt. Stpptaug, der ja fonft im
Sino feiten ift, mixS Sann aueß dem ißaxßaren guteil. gcß
traute meinen Singen nießt, eßenfomenig mie meinen Sß=

xen; der fyilm ift naeß einer SSooetle oon SBiftor ?D?:axgu=

erite. ©in fäcßfifcßex güngling ßat in ißaxig, mo er S0SeSt=

gin ftußierte und in gromilen Qittritt exßielt, um Sie öanS
eines fxangöftfeßen SRädcßeng, Sex ©nfelin eineg artgge=
dienten ©eneralg, gemoißen und fte exßalten, Sauf Sex

fyüxipxacß'e Seg SJxnderg feiner Sfraut, eineg Kadetten Sex

iOtilitärafaSemie Saint ©px. Sex Ärieg Bxicßt ang und
com Scßlacßtfelde mixS Sem Sacßfen, Sex alg fRegtmentg=
axgt einßexnfen morden mar, Sex tötlicß oermnnSete, junge,
fxangöfifeße Oeutnant, fein Scßmager ing Cagarett gefiraeßt.
2>ex Seittfcße, in ooüex Uniform, mixft fieß m.inend üßer
den Stöxpex Seg StexBenSen, ißn mit £üßen BedecfenS.

5?xaoo, Bxaoo!

cg=

5a$ ftinematogr. üongcmälSc
»on Sießrer.

czxso

Ueßex Sie ©ntfteßung Seg ^ino=Srteggftücteg „Sex
Sxaum eineg DSefexoiften", melcßeg jeßt Sie SSelt Surcß=

eilt, und dem Sag Bexüßmte SongemälSe mit gleicßem Si=
tel gugxunde liegt, ergaplt Sex SReiftex folgendeg:

„Sie folien miffen, — fo Begann er — one und mann
mein mnfifatifcßeg SongemälSe „Sex Sraum eineg 9tefex=

oiften" entftanden ift. So xeeßt genau fann icß Sariißex
nießt ©efeßeid geßen; icß meiß nur, Saß eg gegen ©nSe Sex

acßtgigex gaßxe mar, um die 3£iß Sa Sie ©olfgmufif in
SBien noeß Sag Sort ßatte, in Sex ©langepoeße Sex SBienex

ßiLSerSicßtex, Sa eg noeß empfängliche ©exgen für eeßte

Söienex SRufif gaB. Samalg mar ein ©olfgfongext nießt
Sag, moxauf Sie heutigen mu'fifalifcßen Seute mit einer ge=

miffen §eraBIaffung Blicfen. Samalg tonnte man Berüßm=
te fOtufifer, mie goßanneg ©raßrng, ©ang fRicßtlx und an=

Sere, Sraxtßen außexßalB Sex Stadt finden, Sen BoSenftän=

Sigen klängen laitfcßond. geSe ißxogxammnunmmeg eineg

foleßen ^ongexteg fand ißr Santßareg mar
eine innige grertSe für den Sixigenten, ©eueg gu erfin=

nen, ©eiteg gu feßaffen unS fieß damit in den ©ergen Sex

BeBengfxoßen ßeitern iDIenfcßenfinSer eingufcßmetcßelit.
Senn Sixigent und 311ß^rer maxen Samalg einS. Sic
®ienex moltten mitfingen, mitjußeln, und alleg, mag fte

BeSrücfte, Beglüctte, fteß oon Sex Seele jarteßgen, mit den

Sönen lacßen und meinen. 53er Sie richtigen ©ofen dafür
fanid, marS gn ißxemt SieBIing. So mar eg Samalg aueß

mein ©eftxeBen, für St: ©itnft der 33ienex, Seren icß mteß

xüßmeit Surfte, mieß SantBar gu geigen, ilüit fßotpoitrrig,
Sie icß aug den Bcrüßmtefien 53tenex Niedern gitfammen=
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fteUte, ßaite ich fo großen ©rfolg, ßaß icß fiiefes ©eure fpe=

giett für meine populären Sonderte pflegte» So entftanß
ßa§ „BHener £achfafitnett" it. a., unfi aitf ßiefe SBeife tarn

mir auch fite f>ßee Smm „©räum eines Beferoiften". Sinei;

fite tertlicße ©runßlage gu fien oerfcßiefienen ttrafifalifcßen
'^afett fie§ ©ongemälßes ßaß<; ich felßfi oerfaßt nrtfi ßas=

felße an ehtent Sploefteraßenfi gurrt erftenmaf Beim Stafj=
lener mit meinen ©entfcßmeiftern aufgeführt

©ine Sploeftergefellfchaft Beim Staßlener! ©as mar
Buntes öefien, ausgelaufene fyreufie, unßänfiige CuftI Unfi
fiocß, mte tu einer Kirche lanfcßie fiie Btenge Bei fier 2Iuf=

füßtnng, Brach aBer Bei fien patrioiifchen Stetten fier £om=

pofition um fo meßt in frenettfcßen ffttBel aus. Unfi nacß=

fiem icß 'geertfiet, — ein Braufenfier Sipplau», mte ich- ißn
noch feiten im Sehen gehört ßaße. ©a mar ich ft-old, nrtfi
mirfltcß, fiiefer iöioment rnirifi mir mtoergeffery BleiBen.

Cft unfi oft — fußr SBeijtex 3tehi'er fort — ^cxße ich öett

„©rannt eines Beferotften" fiann noch gefpielt unfi er hat
feinen SSeg fiurch fite gange 35eft gemacht ©ie größte ©ß=

rung murfie mir aß er guteil, es mar im Calais fies ©r'g=

ßergogs SSüßelm, feiner äftajeftät, uuferm geließten $ai=
fer, uuferm unoexgeßlicßen Sronpringen unfi fien tUiitgIie=
Bern unferes Herrfcßerßanfes fien „©räum" norführen gu
fiiirfen. ©ie ßnlfiooflen SBorte unferes geließten Dariers,
fiie er fia an mich richtete, merfien mir mein Scßen lang in
©rinnermtg BleiBen! 3a/ öas maren fiamals fonnige,
friefiliche ©age. SBie hatte ich ahnen fönnen, ßaß ich noch

einen maßten Söeltßranß erleßen merfie, fiaß fier © r a u m
meines Beferoiften gum SriegsBitfi uttfi fier $inc
matograph fiereinft fiie Bolle fieß Begleitprogramms
üBerneßmen mirfi SII§ mir nun fier Stntrag ae=

fteltt murfie, meine 3'&ee tm §ünt gu neuem Sehen erließen
gu laffen, mar ich mit Greußen fiaßei. ©s mußte jefiocß
fia mein ©ongemälfie Bloh öte Spielßaner einer ßalßen
Stunfie ßat, fias gange crmeitert, unfi mit netten ©pifoöen
ergängt merfien, foßaß es jeßt ein ©cßauftitcf in firei Sitten
gemorfien ift".

000C2

Sprcdjfaal.
CXXO

©as läino tut Kriege.

3u unfern legten Slusfüßrungen unter fiie fern ©itel
fcßreißt uns Herr ©rmin oon ^anifcßfelö, Söten:

„Bei =fßtet legten, feßr intereffanten Befprecfjung fies
Äinos im Stiege oergaßen Sie gang fiie öfterreichifcß=un=
garifcße Sinoinßuftxie, fiie [ich oerßäftnismäßig noch am
heften in fitefen Stieg einaeleßt ßat ©as ift in erfter Sirtie
auf fiie mufterßafte Crganifation öerfelßen fiurch Ben ®het
fies Sriegspreffequartiers, ©eneral oon Hoen, gurücfgm
füßren. Qugelaffen murfien nur öfterreicßifche unfi unga=
rifcße fyirmen. @s maren fias fier „Safcßafüm, fiie öfti:r=
reicßifch=ungarifche g-tlmaefetlfchaft unfi fier SSiener Snnft=
film. Stile firei fcßloffen mit fier oßerffen ©eeresleitung
einen Sontraft, monacß fte aüein STufnaßmen macßen fiurf=

f
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ten, fiafür aßet einen gemiffen fßrogentfah fiefi ®eminne§
fier Sriegsfitrforge mifimen mußten. @0 murfie es au:ß
eingehalten unfi alte gaßlreicßen ©jpofituren finfi feßr non
©lücf Begiinftigt gemefen. 23ei fier erften Belagerung non
ißrgemgöl founte ein ©perateur fogar flteßenfit: fftuffeu
aufnehmen. 311 öen michtigften ©reigniffen finfi fiie ©per=
ateure föfierigeif fofort mit Stutomoßilen Beföufilrt mor=
fien. SBaS im Stnfange nicht auf fier §öße ftanfi, maren
fiie ©perateure unfi ißr fßerfonal: meift mar e§ niel gu
Icngfam, fiann miefier ftimmte mit| fien filmen etmag

nicßt SIBer fias ift fo giemlich aüe§ Beßoßen morfien unfi
jeßt funftioniert aües flaglos unfi namentlich fier „Safcßa=

film" fpielt eirtn große fRoüe. ©efteüte Büßer finfi ftrenge
nerßoten morfien. 3m f. unfi f. Sriegsarcfjio in 28ien ift
eine eigene Sinoaßteilung eingerichtet morfien, fia man fien

friegygefcßichtlichen SSert fie§ SinDs fen'nt ©s ift alfo
hier im allgemeinen ßeffer als in fien äußern Staaten, ©ie
notmenfiioften ©inge finfi oorßanfien: Berftänfinis u. @nt=

gegenfommen fier Heeresleitung; unfi fiarauf fommt es in
erfter Sütie an unfi Baratt mangelt es in attfiern Staaten
oielfacß.

^ilutfultnr.

fOt. ©s ift mirflicß feltfam, mie tief fiie Sultur ttnfc=

rcr ©egtter fteßt. ©er uitfcßeinßarfte ©runfi gißtißitenoft
Beraniaßnng, in fier ©effentlidjfeit mit großem ©imtam
aufgußaufcßen, mas matt anfii.rnorts unfi in äußern ©1=

merßsgntppen als Bürchaus fier ©isfuffion unmert gang
felfiftoerftänfilicß ßält. ©in angcfeßenes Berliner Blatt ge=

fällt fich mit rüßrfeligem ©ifer in fier Bolle, fier Sittema=
tograpßie, mos irgenfi angeht, Bei jeficr ©elegenßett eins
attgttßängen. So oerßreitete fragliches Blatt fiiefer ©age
unter fiem ©itel „gülntfultnr" fiasf afie ©efcßmäß, fiaß in
einer fleinen fyilmfaßrif fier Stcfit fiie Begießungen gmi=
fcßen mättnlicßeit unfi meißticßen Stngefteüten nicßt gang
oittmattfifrei fei. 2Sir fönen nicßt nnterfueßen, ittmiefern
fiie Behauptungen fiicßßaltig finfi, fiagegen aBer legen mir
Beitraßrntig ein, fiaß fier ö'aH IßPlfch' auspofauntmirfi.
©roßfietn gerafie fiie Stngeßörigen unfereU Branche jefie
©ntgteifung auf fias tefftc ßefiattern, müffen fte fieß mit al=

fer 3;ntenfioität oerßeten, fiaß fiie Sache fo ßingefteüt mirfi,
als ßanfile es fießum allgemein Süttfien. Bein, $erv Dte=

porter, feien Sie fiinftigßin etmas oorfießttger, menu Sie
als Sittenrichter fias ßoße Boß ßefteigen. f>itr uns £iito=
leute rcfultiert Baratts neucröittgs fiie Seßre, mie s nötig
ift, jefien, auch öen fleinften Sinftoß gu rermeifien, fientt
für uttfere Sünfien unfi Süttficß-en fiitfit fieß fießertieß immer
ffemanfi, fi1 r auch •lets Bekttglofeßc anfßaufißt, um einen
Strich gtt fireßen, mo nur g-äßeßen oorßattfien.
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